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Vor der Entſcheidung
Unſere Weiber werden uns auslachen wenn wir heim

kommen und haben die Japaner nicht geſchlagen wir
haben bisher unſer Lehrgeld et um die Taktik der
Japaner lennen zu lernen wir hoffen jetzt es ihnen binnen
kurzem mit Zinſeszins wieder zurückzuzahlen ſo hat in
ſtolzem Selbſtgefühl Kuropatkin zu den Seinen ge
ſprochen und wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo ſteht
der Tag nahe bevor wo er gezwungen iſt ſein Wort ein
zulöſen Jmmer enger ziehen ſich die Gewitter am Horizont
von allen Seiten zuſammen und ballen ſich ſchwarz über
ſeinem Haupte käglich muß er darauf gefaßt ſein daß
Kuroki das Signal zu dem letzten großen Keſſeltreiben
So oft auch bisher ſchon von der bald bevorſtehenden Ent
ſcheidung die Rede war Kuropatkin cunctator hat ſie
immer wieder hinauszuhalten gewußt Schritt für Schritt
iſt er unter bedeutenden Verluſten auf der Linie Niutſchwang
HaitſchengLiaujangMukden nach Norden und Nordweſten
zurückgegangen weil er ſich für den Hauptſchlag noch nicht
ſtark genug fühlte Das Gros ſeiner Truppen iſt jetzt um
das Vollwerk Liaujang zuſammengezogen und die Japaner
ſtehen endlich mit ihrer ganzen Macht im Süden und Oſten
nur noch 8 bis 10 Wegſtunden von dem ruſſiſchen Haupt
quartier entfernt Gehen ſie woran kaum noch zu zweifeln
iſt möglichſt bald zum Angriff vor ſo muß Kuropatkin
fliehen oder einen Entſcheidungskampf aufnehmen Denn es
handelt ſich nicht mehr nur wie bisher um die Preisgabe
von offenen Plätzen oder mehr oder weniger ſtarken Feld
befeſtigungen ſondern um ein Vollwerk an deſſen ſtarker
Befeſtigung er monatelang raſtlos gearbeitet hat und
in dem er gradezu enorme Vorräte an Proviant und
Munition aufgehäuft haben ſoll Sie e und
wiederum zurückweichen käme ebenfalls einer Niederlage
gleich Die Japaner aber werden um ſo weniger mit dem
Angriff zögern als ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach durch
ihr ausgedehntes Spionageſyſtem ganz genau darüber
unterrichtet ſind daß Kuropatkin gerade jetzt ſeine letzten
Verſtärkungen erwartet die aber erſt in mehreren Tagen
in Liaujang eintreffen können ſo daß er ſich erſt für Ende
Auguſt auf die Entſcheidungsſchlacht vorbereitet hat
Zwiſchen dem 13 und 15 Auguſt ſollten das 17 ruſſiſche
Armeekorps weitere Artillerie ferner die Spitzen des
I Armeekorps und die 37 Jnfanteriediviſion in Liaujang
ankommen Erſt dann hofft der ruſſiſche Oberbefehlshaber
mit einer Armee von rund 400,000 Mann den Japanernüberlegen zu ſein und damit den Vorteil der ruſſi chen

Uebermacht in die Wagſchale der Entſcheidung werfen zu
können Ende Auguſt wird der eigentliche Krieg erſt be
ginnen hat Kuropatkin ſchon vor Wochen prophezeit Es
ſcheint aber daß die Japaner ernſtlich willens ſind ſeine Vor
ausſage um mehrere Wochen vorweg zu nehmen

Zu dieſem Zwecke hat General Kuroki von zu Tag
den eiſernen Ring enger und enger um die ruſſiſche Truppen
macht geſchmiedet Von Süden und von Oſten her iſt es
ihm gelungen die ruſſiſchen Streitkräfte rückwärts aufzu
rollen und ihnen dabei auch noch beträchtliche Verluſte bei
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Friedrich Ratzel
Wie bereits telegraphiſch verbreitet iſt am 9 Auguſt der

berühmte Leipziger Geograph und Naturforſcher Profeſſor
Dr Friedrich Ratzel in ſeiner Villa Ammerland am
Starnberger See im Alter von 60 Jahren am Herzſchlag
geſtorben

Mit Ratzel hat die deutſche Wiſſenſchaft einen Führer
auf dem Gebiete der deutſchen Erd und Völkerkunde ver
loren der der Gelehrte vielfach neue Wege gewieſen hat
Er war der Hauptvertreter der Anthropogeographie
womit er ſelbſt ſein eigentliches Arbeitsgebiet bezeichnet hat
auf dem er namentlich durch die Eröffnung neuer
methodiſcher Geſichtspunkte die Wiſſenſchaft weitergeführt
za geradezu umwälzend gewirkt hat Durch faſt alle ſeine
Werke zieht ſich die anthropogeographiſche Tendenz
d h die Betonung des Bedingiſeins menſchlicher Entwicklung
durch die natürlichen Verhäliniſſe der engen Beziehungen
der Eigenheiten und Geſchichte der Bewohner eines Landes
zum Boden Auf dem Wege den Natzel mit ſeiner Anthropo
geographie betrat iſt er dann weiter geſchritten mit der
politiſchen Geographie die ihm etwas anderes war als

eine trockene Aneinanderreihung von Zahlen ſtatiſtiſchen
topographiſchen und geſchichtlichen Notizen Auch hier ging er
als ein Pfadfinder von dem Grundſatze aus daß alles
organiſche Leben auf der Erde das der einzelnen Menſchen
wie das der Menſchengruppen oder Staaten beeinflußt
wird durch den Voden Die Staaten ſind ihm lebendige

rganismen demſelben Wechſel des Werdens und Vergehens
unterworfen wie alle Lebeweſen Für die verſchiedenen Be
ziehungen des Staates zum Boden ſucht er durch den Ver
gleich vieler zeitlich und räumlich getrennter Staatsweſen

gemeine Vihecgan gewinnen Jn dieſer Richtung hat
fort der Wi ſenſchaft neue Geſichtspunkte ſür die Durch

rſchung der allgemeinen Probleme der Erd und Völker
unde gegeben und neue Bahnen eröffnet

gang edrich Ratzel iſt geboren am 30 Auguſt 1844 in
n Ja 38 widmete ſich zunächſt der Pharmacie Bis

ahre 1866 war er Apotheker dann aber trieb es ihnum J
um Studium der Naturwiſſenſchaften für das er ſich

zubringen Freilich hielten die japaniſchen Verluſte bei
dieſen Kämpfen den ruſſiſchen vielfach die Wage Seit den
letzten Tagen des Juli berichtete der Draht faſt täglich von
blutigen Kämpfen im Zentrum und im Süden der
ruſſiſchen Stellung Am 31 Juli trieb Kuroki unter
Verluſt von Mann und 40 Offizieren das ruſſiſche
Zentrum bei r und Jungtſuling aufLiaujang zurück am 3 und 4 Auguſt griff er bei
Hudſidſy ebenfalls einen Teil des ruſſiſchen Zentrums an
und zwang es nach erbittertem Kampfe zum Rückzug Jmmer
wird bei dieſen Kämpfen von ruſſiſcher Seite angegeben
daß man nur der jayaniſchen Uebermacht weiche und
ſchwache Poſitionen aufgebe bei denen jeder offenſiver
Vorſtoß die Gefahr der Umgehung und Vernichtung mit
ſich bringen müſſe Aus denſelben Gründen haben die
Ruſſen im Süden eine Poſition nach der anderen auf
gegeben Nach der Eroberung Jnkaus und Niutſchwangs
vertrieben die Generäle Oku und Nodzu die Ruſſen am
31 Juli aus Tomutſcheng wenige Tage ſpäter aus
Haitſcheng ſo daß heute Oku nur noch 40 Nodzu nur
noch 45 Kilometer von Liaujang entfernt ſtehen Gleich
zeitig verlautet daß außer im Süden auch im Norden der
japaniſchen Stellung eine Umgehungsbewegung geplant iſt
Der Südflügel der japaniſchen Armee ſteht bei Niutſchwang
bereits im Rücken der ruſſiſchen Stellung im Norden
iſt ein Vorrücken auf Hſuimintun weſtlich von
Mukden geplant ſo daß Kuropatkin wenn die Ruſſen dieſe
Bewegung nicht noch im letzten Augenblick zu hindern wiſſen
von allen Seiten eingekreiſt ſein wird Die letzten ruſſiſchen
Meldungen beſagen daß Liaujang verteidigt werden ſoll
und daß zu dieſem Zwecke die Ruſſen auf den Höhen von
Anſchantſchang auf halbem Wege ſüdlich zwiſchen
Liaujang und Haitſcheng den Angriff der japaniſchen
Südarmee aufnehmen wollen Eine raſche Räumung
Liaujangs würde um ſo unmöglicher ſein als der Transport
der maſſenhaften Vorräte über den Fluß Taiziche un
endliche Schwierigkeiten bietet

Scheint es alſo als bereite ſich in der Ebene
von Lianjang für Rußland ein zweites Sedan
vor ſo drängen die Panet vor Port Arthurnicht minder ſtürmiſch auf die Entſcheidung Mit 70,000
Mann und einer großen Zahl Belagerungsgeſchützen haben
ſie eine Reihe Außenforts erobert und wurde auch ihr
tollkühner Sturm in den Tagen des 26 bis 28 Juli
glänzend zurückgeſchlagen ſodaß ihre Verluſte die der Ruſſen
wohl um das dreifache übertrafen ſo weiß General Stöſſel
doch ganz genau daß er täglich den entſcheidenden Angriff
erwarten kann Er hat erſt vor kurzem die letzten ca 1000
Ziviliſten auf einem norwegiſchen Dampfer aus der Feſtung
entfernt um ihnen die Leiden des letzten Kampfes um
Port Arthur zu erſparen Die heldenmütige Haltung
der Beſatzung und eine Reihe erfſolgreicher Ausfälle
haben bisher die Entſcheidung verzögert Kenner der Lage
glauben aber vorausſagen zu müſſen daß die Feſtung einem
zweiten großen Sturmangriffe nicht mehr gewachſen ſein
würde So viel iſt ſicher daß er nur unter mörderiſchen
Verluſten auf beiden Seiten vor ſich gehen könnte Der

hatte Schon über zwanzig Jahre alt bezog er die Uni
verſität Heidelberg und widmete ſich beſonders dem Studium
der Zoologie Nachdem er dann noch in Jena und Berlin
Vorleſungen gehört hatte promovierte er im Jahre 1868 in
Heidelberg mit der Arbeit Beiträge zur anatomiſchen und
ſyſtematiſchen Kenntnis der Oligochäten Jm Winter
1868,/69 ſegt Ratzel ſeine Studien unter dem berühmten
Zoologen Charles Martin in Montpellier und Cette
fort Von hier aus ſandte er Zoologiſche Briefe vom
Mittelmeer an die Kölniſche Zeitung und knüpfte ſo mit
dieſer jene Beziehungen an die für ihn ſo bedeutungsvollwerden ja ſinnen Wirken erſt die eigentliche Richtung
geben ſollten Reiſen die Ratzel als Spezialberichterſtatter
der Kölniſchen Zeitung nach Ungarn Jtalien und
Sizilien unternahm lenkten nämlich ſeine Aufmerkſamkeit
auf die Geographie Unterbrochen wurden dieſe Reiſen mit
denen dem Gelehrten Gelegenheit geboten war wertvolle
Beoabachtungen anzuſtellen und Erfahrungen zu ſammeln
durch den Krieg 1870/71 An ihm nahm Ratzel als Kriegs
ſreiwilliger teil Er wurde ſchwer verwundet und mit dem
Eiſernen Kreuze ausgezeichnet das er als Hauptmann der
Landwehr ſtolz trug Nach Friedensſchluß aber nahm Ratzel
ſeine Reiſen für die Kölniſche Zeitung wieder auf die ihn
in den Jahren 1872 bis 1876 nach Jtalien Sicilien Nord
amerika Mexiko und Cuba a Eine Reihe von
Schriften wie Städte und Kulturbilder aus Nordamerika
Aus Mexiko Die Vereinigten Staaten von Nordamerika

ein Werk zu dem die ſpäter erſchienene Politiſche Geographie
der Vereinigten Staaten in engſter Beziehung ſteht ſind
die Frucht dieſer Fahrten Jm Jahre 1876 wurde Ratzel
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in München
und ſeit 1886 war er als Nachſolger Ferdinand von
Richthofens ordentlicher Profeſſor der Erdkunde an der
Univerſität Leipzig Aus der großen Zahl ſeiner Veröffent
lichungen ſeien nur hervorgehoben Wandertage eines
Nalurforſchers die Bearbeitung der 3 Auflage von From
manns Taſchenbuch für Fußreiſende das hervorragende
ethnographiſche Werk Völkerkunde und das erſt in den
letzten Jahren im Verlage des bibliographiſchen Jnſtituts
erſchienene zweibändige Buch Die Erde und das Leben
Seine bedeutendſte literariſche Arbeit aber iſt das grundlegende
Werk Anthropogeographie oder Grundzüge der Anwendung
der Exrdkunde auf die Geſchichte

während ſeiner bisherigen Berufstätigkeit emſig vorbereitet

bisherige Verlauf des Krieges hat aber gezeigt daß der
Todesmut der Japaner davor niemals zurückſchrecken wird

Mit der Entſcheidungsſchlacht bei Liaujang oder Mukden
und mit dem Fall Port Arthurs würde die erſte Periode
des Krieges beendet ſein Aber auch nur die erſte Die
Ruſſen würden ſich im Rücken ihrer bisherigen Stellung
ſammeln und mit weiteren Verſtärkungen von neuem vor
dringen Sie haben erſt einen Teil ihrer Streitkräfte
entfältet während Japan ſchon heute faſt ſeine ganze
Mannſchaft unter den Waffen ſtehen hat Außerdem würde
die ruſſiſche Oſtſeeflotte die Mitte Auguſt nach
Oſtaſien abſegelt im Verlauf von ſechs bis acht
Wochen eine vollſtändig veränderte Lage auf dem
Kriegsſchauplatze herbeiführen Denn es iſt nicht
anzunehmen daß die Japaner den 60 ruſſiſchen Schiffen
darunter acht e l e und neun Pauzer

kreuzer die ſich mit dem Wladiwoſlok und event auch
mit dem Port Arthur Geſchwader vereinigen würden eine
gleich große Flolte gegenüber ſtellen können Dann erſt
wird es ſich für die Japaner entſcheiden ob ſie den Sieges
preis feſthalten können der ihnen heute ſchon in ſo greif
barer Nähe winkt

Deutſches Kech
Politiſches

Das eine muß man dem preußiſchen Adel ſicherlich
laſſen er beſitzt auch in politiſcher Beziehung genügenden
Korpsgeiſt um ſich mit angegriffenen Standesgenoſſen auch
außerhalb der preußiſchen Grenzpfähle ſelbſt wenn ſie ſachlich
mit ihnen nicht vollſtändig harmonieren ſolidariſch zu erklären
Ein typiſches Beiſpiel hierfür liefert die Kreuzzeitung
in ihrer Stellungnahme zu den Auseinanderſetzungen in
Bayern zwiſchen der Reichsratskammer einerſeits und der
Regierung und dem Zentrum andererſeits Es wird der
Kreuzztg gewiß nicht leicht geworden ſein gegen das Ver

halten der bayeriſchen Regierung Stellung zu nehmen ſie tutdas auch in ſo klauſulierter Form daß das ſachliche Angriffs
material dabei faſt gänzlich verſchwindet Um ſo entſchiedener
nimmt ſie jedoch für die beiden Ariſtokraten des bayeriſchen
Reichsrats W die der Regierung und dem Zentrum ſo un
angenehme Wahrheiten geſagt häben Das iſt um ſo bemerkens
werter als die Kreuzztg bisher immer für das Zentrum
eine geradezu zärtliche Zuneigung gezeigt hat Jm Zentrum
wird man jetzt wenig davon erbaut ſein daß Herr Dr Heim
von dem führenden Organ der preußiſchen Konſervativen mit
den Sozialdemokraten in einen Topf geworfen wird Die
Kreuzztg bedauert zwiſchen Heim und den ſozial

demokratiſchen Schwätzern im Reichstage keinen
Unterſchied zu deren Gunſten machen zu können und be
zeichnet die Tonart des bayeriſchen Zentrumsdemagogen geradezu
als a bſtoßend Das iſt für die Kreuzztg die dem Zentrum
bisher immer den Steigbügel gehalten hat immerhin eine Veiſtung
Die Zentrumspreſſe der das Auftreten der beiden katho
liſchen Magnaten in der Kammer der Reichsräte offenſichtlich

ſehr unangenehm iſt glaubt die beiden Meuterer wegen ihrer
Jugend als unreife Politiker von oben herab abkanzeln zu
können Graf Arco habe ſich zu einer törichten Demonſtratkon
hinreißen laſſen die in Regensburg lediglich ein Achzelzucken
hervorrufen werde Auf der vorjährigen Generalverſammlung
des bekannten Tuntenhauſener Bauernvereins haben ſich aber

Nun noch ein Paar Worte über Ratzels Perſönlichkelt
Den Gelehrten ſah man dem Dahingeſchiedenen eigentlich
nicht an Jn ſeinem Auftreten konnte er den einſtigen
Soldaten und den kühnen Forſcher nicht verleugnen
Von ſeinen Kriegserlebniſſen ſprach er ſtets mit jugend
lichem Feuer Ratzel war eine impoſante Erſcheinung von
hohem Wuchs und ſtets gerader militäriſcher Haltung zu
der ein Zug von Aeußerlichkeitsſinn in der Kleidung
durchaus paßte Ein wallender weißer Bart vorne zuge
ſpitzt bedeckte ſeine Bruſt Trotz der äußeren Anzeichen be
ginnenden Alters zeigte er eine unverwüſtliche Friſche des
Geiſtes und Spannkraſt des Körpers Scharfe hellſehende
Augen ohne Brillenſchutz vervollſtändigten das Bild Jm
Verkehr mit ſeinen Schülern war Ratzel ſachlich und kurz
aber gerecht und voller Anerkennung für Fleiß und Eifer
Er erfreute ſich daher einer ſeltenen Beliebtheit Er war
ein ſtrenger Lehrer und wurde wohl reſpektiert von ſolchen
die gelegentlich bei ihm ihren Doktor machen wollten
Denn er liebte es Themata aus Gebieten zu ſtellen die
nicht einem jeden lagen und die ebenſo viel Arbeitskraft
wie Begabung verlangten Um ſo liebenswürdiger zeigte er
ſich aber dann wenn man ihn zufrieden ſtellte Im Umgang
mit Untergebenen bewies er eine teilnehmende und vor
nehme Geſinnung ſodaß eigentlich alle Meuſchen die mit
ihm in Berührung gekommen ſind voll ſeines Lobes ſind
und ſeinen plkötzlichen Tod auf das Tieſſte bedauern Jn
z Wiſſenſchaft iſt Ratzel ein dauerndes Gedenken ge
ichert

Neues von Rubens
Die prächtige Geſtalt des großen Malerfürſten Peter Paul

Nubens wird durch ein jüngſt erſchienenes Buch von Robert
Viſcher dem Sohne des berühmten Aeſthetikers und Dichters
von Auch Einer Friedrich Viſcher Peter Paul Rubens
Ein Büchlein für unzünftige Kunſtfreunde Berlin Bruno
Caſſirer mit einer Fülle von Zügen ausgeſtaktet die des
Vlämen reiche allſeitige Perſönlichkeit und ſeine ſoziale Stellung
in einem neuen Lichte erſcheinen laſſen So teilt Viſcher eine
Stelle aus einer Selbſtbiographie des däniſchen Zritaitaites Dis
Sperling mit Wir beſuüchten auch den weit berühinken und
kunſtreichen Maler Rubens den wir gerade bei der Arbeit
trafen wobei er ſich zugleich aus dem Tacitus vorleſen ließ und
daneben einen Brief diktierte Da wir uns nun ſlill verhielten
s ihn durch Reden nicht ſtören wollten begann er ſelbſt mit

uns zu ſprechen und fuhr dabei ununterbrochen fort in ſeiner



entrumsmatadore Dr v Orterer und v Daller nicht
nehmen laſſen denſelben unreifen Grafen Arco perſönlich in
die beiden

örm zu begrüßen und die Hoffnung anuszuſprechen
et in die Fußtapfen ſeines Vaters des Vegründers

des Vereins treten möge Wie man ſieht hat der junge Reichs
graf die v r führenden Zentrumspolitiker grauſam
entlänſcht Wenn übrigens die bayeriſche Regierung elwa ge
gkanbt haben ſollte daß nach der wenig imponierenden Ent
egnung des Miniſterpräſidenten v Podewils in der Reichsratsu auf die Angriffe des Grafen Preyſing die ſür ſie höchſt

unangenehme Affaire nun ihren Abſchluß gefunden hat ſo zeigt
der im jetzigen Augenblick erfolgende üherraſchende Rücktritt des
Grafen Lerchenfeld von dem Präſidium der Kammer der Reichs
räte der natürlich in urſächlichem wer mit den Fik
tionen in der Reichsratskammer ſſeht klar und dentlich daß
damit eine Bewegung erſt ihren Anfang nimmt die in ihren
Endergebuiſſen vielleicht zu eſnem vollſtändigen Zuſammenbruch
des derzeitigen Miniſterinms führen kann

Die Angelegenheit Ruhſtrat hat im Oldenburger
Lande eine ungeheure Erregung der Gemüter hervorgebracht
Die Nachr für Stadt und Land in die früher
nachdrücklich die Sache des Miniſters Ruhſtrat verfochten haben
zeigen ſich geneigt an die neueſte Enthüllung des Reſidenz
boten zu glauben und fordern von der Regierung und den
Gerichten daß ſie unbedingte Klarheit ſchaffen Die Aus
führungen der Nachr für Stadt u Land ſpiegeln den Eindruck
wieder den die Veröffentlichungen des Reſidenzboten auf die
brelte Oeffentlichkeit gemacht haben und ſeien daher in ihren
weſentlichen Sätzen nachſtehend wiedergegeben

Der Reſidenzbote trägt eine neue Senſation ins Volk Mit
unzweideutiger Klarheit bietet er fetten und geſperrten
Druckes mehrmals den Veweis an daß der Juſtiz und
Kultusminiſter Ruhſtrat noch bis in die neueſte Zeit bis
zum September 1903 in öffentlichen Lokalen Hazard
geſpielt hat und faſt ſtets Bankhalter geweſen iſt und er
fügt dieſer ungeheuerlichen Behauptung ſo viele ſtützende An
gaben hinzu daß ſich dem Leſer die Ueberzeugung aufdrängen
muß das Blatt iſt von der Wahrheit dieſer furchtbaren Anklage
felſenfeſt überzengt Demgegenüber ſteht die unnmſtößliche
Ansfage des angegriffenen Miniſters er habe nur im Kaſino
geſpielt und feit 10 12 Jahren überhaupt nicht mehr ebenfalls
eine weder dreh noch dentelbare Ausſage bekräftigt vor dem
Landgericht und vor dem ganzen Landtage feierlich wiederbolt
Nichts liegt uns ferner als die tief beklagenswerte Angelegen
heit von neuem aufzurühren aber wenn der Reſidenzbote
die oben wiedergegebene Anklage in Tauſenden von Exem
plaren nach allen Windrichtungen hin ausſtreut nicht nur in
unſerem Oldenburger Lande ſondern auch weit über ſeine
Grenzen hinaus wo man der Affäre eine wenig wohlwollende
Aufmerkſamkeit widmet wenn er damit die ſchlimmſten Vor
würfe auf den Mann häuft der eine der drei höchſten Beamten
ſtellen unſeres Landes bekleidet und wenn nichts darauf ge
ſchieht muß dann nicht das Anſehen unſerer Regierung
ſchweren Schaden erleiden Muß dadurch nicht das Rechts
vertrauen des Volkes unter die Füße getreten werden

felerlichſter

Volkswirtſchaftliches
Zur Förderung der Geflügelzucht ſollen die

ländlichen Volksſchullehrer herangezogen werden
Darüber iſt für den Regierungsbezirk Potsdam folgende Ver
fügung erlaſſen worden

Das Jnutereſſe für die Nutzgeflügelzucht hat in den letzten
Jahren in der landwirtſchaftlichen Bevölkerung erfreuliche

ortſchritte gemacht Es erſcheint nun zur weiteren Hebung
dieſes land wirtſchaftlichen Nebenbetriebszweiges geboten die

Einrichtung von Zuchtgenoſſenſchaften die nach beſtimmten
Grundſätzen geleitet werden nach Möglichkeit zu fördern
Die Gründung und oberſte Leitung einer entſprechenden mög
lichſt über die ganze Provinz zu verbreitenden Organiſation
muß der Landwirtſchaftskammer vorbehalten bleiben welche
in ihren Wanderlehrern und der Lehranſtalt für Nutzgeflügel
zucht in Mahlsdorf hierzu geeignete Einrichtungen beſitzt
Für die Leitung von lokalen Vereinignungen iſt es indes er
forderlich Perſonen heranzubilden welche ſowohl im Hinblick
auf ihren Einfluß in den Gemeinden als auch hinſichtlich ihrer
ganzen Befähigung einer ſolchen Aufgabe gewachſen ſind Es
ift nun anzunehmen daß ſich unter den ländlichen Volksſchul
lehrern geeignete Perſönlichkeiten finden welche für die Ge
flügelzucht Jntereſſe und in der Leitung gemeinnütziger Unter
nehmungen Verſtändnis beſitzen Es ſoll daher einer Anzahl
ländlicher Lehrer aus der Provinz Gelegenheit gegeben werden

in Mahlsdorf a Oſtbahn über die Grundlagen der Geflügel
zucht zu informieren um ſie für die Leitung von Geflügel
zuchtgenoſſenſchaſten heranzubilden Das für die Teilnahme
an dem Kurſus zu entrichtende Honorar wird ans Stgats
mitteln beſtritten Außerdem wird dem Teilnehmer Erſatz
der Fahrkoſten für Hin und Rückfahrt auf der Eiſenbahn in
der driſten Wagenklaſſe ſowie ein Tagegeld von 3 M für
jeden Reiſe und Kurſustag aus Fonds der landwirtſchaſtlichen
Verwaltung gewährt

Gegen den Geſetzenkwurf zur Abänderung des Geſetzes
über die Ausführung des Fleiſchſchaugeſetzes der wie
bekannt ans agrariſcher Jnitiative hervorgegangen und vom
Abgeordnetenhaus und Herrenhaus angenommen worden iſt
haben die Oberbürgermeiſter von Berlin Breslau Köln Königs
berg Frankfurt a M und eine ſiattliche Reihe anderer eine
Eingabe an das Stagatswiniſterinm gerichtet worin ſie bitten
dieſem Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung nicht
zu erteilen Man kann nur der Hoffnung Ausdruck geben daß
dieſes Vorgehen der Stadthäupter ſeines Eindrucks auf die Re
gierung nicht verfehlen wird

Zu den Meldungen von weiteren Verſtaatlichungs
abfichten der Regierung wird dem Wolffſchen Telegraphen
bureau von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß die Gerüchte
wonach der Staat außer dem Unternehmen der Bergwerksgeſell
ſchaft Hibernia noch andere ausgedehnte Kohlenfelder zu er
werben beabſichtige auf grundloſer Erfindung beruhen
Der Standpunkt der Staatsregierung zu dieſer Frage ſei der
ſelbe wie er in der Nummer der Berliner Korreſpondenz vom
29 Juli dargelegt wurde

Heer und Flotte
Für eine Reviſion des Flottengeſetzes von 1900

ſucht der bekannte Flotkenſchwärmer Generalmajor Keim im
Tag Stimmung zu machen Er beruſt ſich dabei auf den
Nantikus, Jahrbuch ſür Deutſchlands Seeintereſſen 1900,

indem er hinzufügt daß die Wiege des RNautikus im Reichs
Marineamt ſtehe Daſelbſt war zu leſen daß mit den politiſchen
Aufgaben Dentſchlands das augenblickliche Stärkeverhältnis
Deutſchlands zu dem der übrigen großen Seemächte nicht im
Einklang ſtehe und daß dies für die Zukunft noch weniger der
Fall ſein werde Aus dieſem letzten Hinweis beſonders zieht
Herr Keim den Schluß das famoſe Flottengeſetz von 1900
müſſe doch eigentlich ein Geſetz mit untauglichen Mitteln ge
weſen ſein wenn es nach ſieben bis achtjähriger Dauer nicht
eine ſtärkere ſondern eine ſchwächere deutſche Flotte zuwege ge
bracht habe ſchwächer gemeſſen an den Flotten anderer
Mächte Ob wohl Herr Keim ſchreibt dazu die Fr D Pr
ſich niemals die Frage vorgelegt haben mag inwieweit gerade
die Vermehrung der deutſchen Flotte dazu beigetragen hat daß
auch die andern Mächte ihre Wehrmacht zur See verſtärkt
haben Eine Reviſion des Flottengeſetzes von 1900 worunter
Herr Keim und ſeine Freunde natürlich eine gewaltige Ver
mehrung unſerer Flotte über die Feftlegungen dieſes Flotten
plaues hinaus verſtehen würde ſelbſtverſtändlich zur Folge
haben daß die mit uns rivaliſierenden Mächte gleichfalls ihre
Flottenbaupläne einer entſprechenden Reviſion unterziehen
Vielleicht meint Herr Keim man könnte in den revidierten
Flottenplan die Beſtimmung aufnehmen daß es den auswärtigen
Staaten verboten ſei ihre Flotten über ihre gegenwärtigen
Baupläne hinaus zu vermehren wonach ſich dann die aus
wärtigen Staaten zu richten hätten

Sozigles
Fünfzig Jahre ſind jetzt verfloſſen ſeitdem die erſten

drei Fabrikinſpekto ren für die induſtriellen preußiſchen
Bezirke im Jahre 1854 ernannt wurden Jetzt gibt es etwa
360 ſolcher Beamten im Deutſchen Reich Die weitere Ver
mehrung ihrer Zahl iſt nötig nachdem das Kinderſchutz
geſetz in Kraft getreten und am 1 Juli d J der Arbeiterſchutz
in der Konfektionsinduſtrie auch auf die faſt unüberſehbare Zahl
der gertteatten der Maßſchneiderei und Putzmacherei ausgedehnt
wurde

Die ſächſiſche Staatsregierung hat vor einigen Jahren um
die Arbeiter in den Bergwerken ſelber eine Mitkontrolle der
Betriebsſicherheit ausüben zu laſſen die Jnſtitution der
Sicherheitsmänner getroffen zunächſt nur auf den fiska
liſchen nicht privaten Vergwerken Nach dem Reſultat von
zwei ſeitens fiskaliſcher Bergwerke eingereichten Berichten hat
ſich die Einrichtung recht gut bewährt Wenn auch der Nutzen
der Sicherheitsmänner für die tatſächliche Erhöhung der Be
triebsſicherheit nur gering iſt ſo liegt doch ein Vorteil darin
daß die Arbeiter in der Lage ſind ſich felbſt davon zu überſich in einem vom 26 September bis 8 Oktober abzuhalten

den Unterrichtskurſus an der Lehranſtalt für Nutzgeflügelzucht zeugen daß keine die Sicherheit nachteilig beeinfluſſende Maß

Arbeit ließ ſich weiter vorlefen hörte nicht auf den Brief zu
diktieren und antwortete auf unſere Fragen Darauf ließ er
uns durch einen ſeiner Diener überall in ſeinem herrlichen
Palaſt berumführen und uns ſeine Antiquitäten und die griechi
ſchen und römiſchen Statuen zeigen die er in großer Menge
beſaß Wir ſahen dort auch einen großen Saal der keine Fenſter
hatte ſondern ſein Licht durch eine große Oeffnung mitten inder Decke erhielt Da ſaßen viele junge Leute die alle an ver
ſchiedenen Stücken malten die mit Kreide von Herrn Rubens
vorgezeichnet waren und auf denen er hie und da einen Forben
fleck angebracht hatte So aller genialen Kräfte voll war der
Geiſt des Malers daß er wie Cäſar viele Dinge auf einmal
verrichten konnte und nur ſo iſt es erklärlich daß er eine ſolche
Anzahl zum Teil rieſengroßer Gemälde mit Bewegung und
Farbenpracht erfüllte wenngleich freilich viele ſeiner Entwürfe
in ſeiner Werkſtatt dann ausgeführt wurden Durch dieſe un
vergleichliche Produktionskraft ſchuf er nicht nur eine ewige
Welt der Schönheit ſondern erwarb r ſeine glänzenden
Einnahmen großen Reichtum Als ihm der Londoner Alchymiſt
Brendel einſt davon ſprach daß er den Stein der
Weiſen und die Goldmacherkunſt nun bald gefunden
haben werde und Rubens den Vorſchlag machte gegen einen
Vorſchuß den Gewinn mit ihm zu teilen da antwortete der
Maler lachend Meiſter Brendlin Jhr kommt mit Eurer Kunſt
um zwanzig Jahre zu ſpät denn um ſelbige Zeit ſchon hab ich
durch den Pinſel und die Farben den rechten ne Stein
der Weiſen geſunden Und ſo glücklich war ſeine Natur
organifiert daß er ſelbſt während er alle Leidenſchaften und die
entfeſſelten Triebe bacchantiſcher Luſt in ſeinen Werken austoben
ließ ſelbſt in rubiger glücklicher Ehe lebte und faſt asketiſch karg
im Eſſen und Trinken war ia dieſer Maler des warmen
üppigen Fleiſches und der tieriſchen Wildheit war ſelbſt beinahe
Vegetariauer weil er glaubte daß Fleiſchkoſt dumpf und arbeits
müde mache Schon ſehr früh ſtand er auf im Sommer bereits
um 4 Uhr und malte dann den Vormlttag Eine Stunde vor
dem Mittageſſen hielt er inne um ſich mit etwas anderem mit
Politik oder Literatur zu beſchäftigen Nachmittags malte er
wieder bis der Abend herniederſank Dann ließ er ſich eines
keiner ſchönen andaluſiſchen Roſſe vorführen und ſprengte zu
einem erfriſchenden Ritt ins Land hinaus Seinen leuchtenden
und ſtarken Farben hielt er Schwarz und Weiß möglichſt fern
weil ſie ihm das rauſchende Fort S ſeiner Klänge zu dämpfenchlenen Er berührt ſich in ſeiner WMeltechmt mit Arnold

öcklin und Viſcher führt n emerkungen des modernen
Malers an die auch für die Kunſt des Rubens Geltung haben
Der große Vläme ſtand mit allen berühmten Gelehrten und be
deutenden Männern im Briefwechſel auch als Diplomat war er
all tig e wabrhaft königlich war das e und die
Ehrerbiekung die e oß So giſch denn auch ſein Begräbnis
dem elnes großen Herrſchers Vor dem e er wurde auf

waizlamgpetnem ſſen eine goldene Krone g
ürſt der Maler Alter ward der ſ
öchſt betrübten Kun en 7Urinen die
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ragen weil derin von den

ſeine Tugend gegen alle vier Ecken der Welt mit ihren Ruhm
trompeten ausblaſen So erzählt der biedere deutſche Maler
Soandrart in ſeiner Teutſchen Akademie

Recht intereſſant iſt es auch einmal einen Maler über den
großen Rubens zu vernehmen Eugène Fromentin n
bis 1876 der geiſtreiche Führer der Orientmalerei hat in ſeinem
Werke Les madütres autrefois das die niederländiſchen Meiſter
bebandelt Rubens einen großen Teil des erſten Bandes ge
widmet Das Buch liegt jetzt in einer vorzüglichen deutſchen
Ueberſetzung von Eberhard v Bodenhaufen vor Die
alten Meiſter Preis geb 7,50 M Berlin Verlag von
Bruno Caſſirer und iſt ſomit weiteren Kreiſen die ſich für die
Geſchichte der Malerei und deren techniſche Fragen intereſſieren
zugänglich gemacht Fromentin hat mit dem fein beobachtenden
Auge des Malers Rubens gewiſſermaßen bei der Arbeit be
lauſcht und das Gleitende Streichelnde Liebkoſende ſeines
Vortrags die Eigenart des Meiſters im maleriſchen Ausdruck
erkannt Fromentin offenbart ſich in Rubens Malweiſe ganz
des Meiſters Perfönlichkelt die er mit feinem techniſchen Ver
ſtändnis aus den Werken des unſterblichen Vlämen nachempfindet
Engène Fromentin ſagt von Rubens Gemälden Man nehme
ſeinen Bildern die geiſtvolle Sprache und die Eigenheit die aus
jedem Pinſelſtrich uns entgegentritt und man nimmt ihnen einen
tragenden Wert einen notwendigen Akzent ein charakteriſtiſches
Merkmal Man nimmt ihnen das einzige Element das imſtande
iſt ſo viel Materie zu durchgeiſtigen denn ohne dieſes Element
muß die ſinnliche Fülle erſticken und das Leben dem Tode ver
fallen man hat ein Bild in dem die Seele fehlt Dafür wie
Fromentin im Gegenſatz zu Kritikern die mehr auf dem ob
jektiven Standpunkte äſthetiſcher Dogmatik ſtehen und vorwiegend
im Gegenſtändlichen befangen ſind im künſtleriſchen Ausdruck
das ſubjektive Moment und koloriſtiſche Eigenheiten als einen
durch des Künſtlers Weſen bedingten Stil weiß gelten zu laſſen
nur zwei Beiſpiele So ſagt er vom Martyrium des St Livinus
Viel Blut und phyſiſche Kraft aber ein beſchwingter Geiſt ein

Mann der das Furchtbare nicht ſcheut aber mit einer zarten
geklärten Seele Scheußlichkeiten Brutalitäten völliger Mangel
an Geſchmack in der Form aber eine Glut die das Häßliche
zur Kraft und die blutige Gewalttat zum Schrecken geſtaltet
Ueber Rubens Krenztragung in Brüſſel ſchreibt Fromentin
Trotz all dem Entſetzen Geſchrei und drohenden Tod muß doch

ein jeder der den militäriſchen Pomp hier ſieht über dieſem
Gepränge die Marter vergeſſen und ſtatt des Eindrucks einer
gewaltigen Tragödie wird er den eines gewaltigen Triumphs
mit davon nehmen So äußert ſich die beſondere Logik dieſes
glänzenden Geiſtes Er hält feſt an der Erde feſter als irgend
ein anderer unter den Meiſtern denen er gewachſen iſt dann
aber iſt es der Maler in ihm der dem Zeichner und Denker zu
Hilfe eilt und dieſe befreit In dieſem ſeinen Fluge können ihm
viele nicht folgen Sie ahnen wohl eine hohe Phantaſie aber

e ſehen nur was n hier unten feilhält im Gemeinen im
llzuwirklichen Die ſtarken Muskeln die bombaſtiſche oder

ber nachläſſige Zeichnung die ſchweren Typen das Fleiſch und
as durch die Haut ſchimmernde Plut Und ſie ſehen dann nicht

nahmen getroffen werden Zwiſtigkeiten zwiſchen den
Arbeitern und Sicherbeitsmännexn ſind nie vor
gekommen Auch die Grubendirektoren ſtehen der Jnſtitution
ſympathiſch gegenüber Jnfolgedeſſen wird die Regierung für die
fiskaliſchen Bergwerke dieſe Einrichtung zunächſt noch be
behalten doch iſt eine Ausdehnung dieſer oder ähnlicher Ein
richtungen auf den geſamten Bergbau nicht zu erwarten

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

General Okus Antwort
an Prinz Jaime von BVonrbon

Nach der Schlacht von Teliſſun oder wie die Ruſſen ſie nennen
Wafantien hatte wie berichtet Don Jaime von Bourbon
der als Kavallerieoffizier in ruſſiſchen Dienſten ſteht vor feinen
Abzuge von jenem Orte auf die Mauer des dortigen Vahnhofs
gebändes die an die japaniſchen Truppenbefehlshaber gerichtete
Mitteilung niederſchreiben laſſen daß er Augenzeuge geweſen
ſei wie japaniſche Soldaten die Leichen einzelner auf dem
Schlachtfelde liegender Ruſſen verſtümmelt hätten Auf dieſe

e hat General Oku am s Juli folgende Antwort
erteilt

Die von einem franzöſiſchen Blaktke veröffentlichten Mit
teilungen die von öſterreichiſchen Blättern weiter verbreitet
wurden ſind reine Erſindungen Sie ſchlagen der Wahrheit
direkt ins Geſicht und ſind darauf berechnet den guten Ruf
unſerer wohldisziplinierten Truppen zu beſudeln Sie ſind ein
niedriges und gemeines Mittel das die Ruſſen anwenden um
die von ihnen ſelbſt begangenen Barbareien zu verbergen Was
die Mitteilung des franzöſiſchen Blattes anbelangt ſo haben
unſere Truppen am 12 Jnni überhaupt nicht gefochten Nicht
einmal Plänkeleien der Vorpoſten fanden ſtatt Und was die
öſterreichiſchen Zeitungen betrifft ſo iſt wahr daß die Ruſſen in
der Schlacht vom 15 Juni unſere Toten und Verwundeten
einpörend behandelt haben daß aber auf unſerer Seite keinerlei
Vergeltung geübt worden iſt Wir haben die Verwundeten mit
jeder möglichen Sorgfalt ſo vieler Aufmerkſamkelt behandelt daß
einzelne von ihnen uns unter Tränen gedankt haben Wir
ſammelten die Leichen der Gefallenen beſtatteten ſie nach
vorausgegangener ſorgfältiger Unterſuchung unter Achtungs
bezeugungen und verfuhren in keinem Falle ſchlecht mit ihnen
Rollt man aber die Frage des barbariſchen Verhaltens der
Ruſſen auf ſo will ich einige Beiſpiele daſür anführen Ay
15 Juni wurden 4 Mann eines aus 6 Lenten beſtehenden Doppel
poſtens von 15 Mann umzingelt Nach kurzem Handgemenge waren
jene vier getötet Die Ruſſen durchſtachen den Leichen Augen
und Mund ſchlugen ihnen die Bruſtkaſten ein ſtahlen alles
was die Toten bei ſich hatten ſogar die Ordensauszeichnungen
die ſpäter im Beſitze von Gefangenen vorgefunden wurden Das
iſt das bei ruſſiſchen Soldaten übliche Benehmen Wir haben
darüber beſonderen Bericht bisher nicht erſtattet weil wir die
Nutzloſigkeit aller unſerer Beſchwerden eingeſehen haben Am
27 Juni beobachtete der Gefreite Kobajaſchi einen Hügel der
4 Km nordöſtlich von Hönjoſchin liegt Er bekam Feuer und
zog ſich in der Richtung auf Tſchingpehtſchi zurück Als eine
Kugel in die Bruſt ihn vom Pferde geworfen hatte kamen bald
darauf 20 ruſſiſche Armeedragoner vorangeritten Sie ver
ſtümmelten den Körper des inzwiſchen Verſchiedenen in ſcheuß
licher Weiſe die Einzelheiten laſſen ſich nicht wiedergeben
Eine Schwadron unſerer Reiter die die Ruſſen angriff und ver
jagte fand die Leiche in unſagbarer Weiſe geſchändet Am
15 Mai ritt der Kavalleriſt Goto nach Jangkiajnen Ein Schuß
verwundete ihn an der rechten Schulter und er ſtürzte vom
Ganul Er zog darauf ſeinen Säbel und durchſtach ſich die Kehle
Jn dieſem Augenblick kamen die Ruſſen heran entriſſen dem
Sterbenden die Waffe und ſpalteten ihm den Schädel bis auf
die Naſe Es könnten noch zahlreiche derartige Beiſpiele auf
geführt werden Von jetzt an werden wir genau darüber be
richten Zu einer anderen Art von ſchändlichem Benehmen
gehört das einer ruſſiſchen Reiterabteilung bei Tafauſchin am
15 Juni Als ſie von unſerer Kavallerie hart gedrängt wurde
geriet ſie auf der Flucht in das Feuer unſerer Jnfanterie
Darauf ſchwenkte ſie eine japaniſche Flagge und erreichte dadnurch
daß die Jnfanterie nun die eigene die Ruſſen verfolgende Ka
vallerie zum Ziel nahm Den Ruſſen aber gelang es unter dem
Schutze der japaniſchen Flagge zu entkommen Aehnlich war das
Verhalten einer ruſſiſchen Abteilung bei Hugfungkan Sie ent
faltete die weiße Flagge und benntzte die Sicherheit die ihr dieſe
gewährte zum Zurückgehen Als ſie dann auf dieſe Weiſe un
beläſtigt einen Höhenkamm erreicht hatten machten ſie Front

daß er bei allem dem eine eigene Form einen eigenen Stil hat
und ein Jdeal und daß es ſeine Palette iſt die ihm ſeine Form
ſeinen Stil und ſein Jdeal geſchaffen

So hat ſich Fromentins künſtleriſchem Empfinden Nubens
große Perſönlichkeit in ihrer eigenen Sprache mitgeteilt Zu
ihrem Verſtändniſſe iſt das Werk des Franzoſen wichtig ja un
entbehrlich Es iſt eines der eigenartigſten feinſten und wahrſten
Bücher die über ältere Meiſter erſchienen ſind nicht obwohl es
kein Kunſtgelehrter fondern nur ein Künſtler nein gerade weil
es ein auch mit der Feder gewandter Maler geſchrieben hat
v Vodenhanſens deutſche Bearbeitung iſt zudem fo vorzüglich
daß ſie dem deutſchen Leſer das Original erſetzt Das Unter
nehmen des Caſſirerſchen Verlags mit ſolchen Werken über
bildende Kunſt wie Viſchers Rubens und Fromentins Alte
Meiſter das Verſtändnis für große Meifter und ihre Werke
zu vertiefen und auch bei unzünfſtigen Kunſtfreunden zu wecken
verdient um ſo mehr Anerkennung als der Verlag ſeine Ver
öffentlichungen auch in einer ihrem Jnhalt entſprechenden Weiſe
geſchmackvoll ausgeſtattet hat

Kunſt und Wiſſenſchaft
bz Der 14 internationale Orientaliſten Kongreß

findet Oſtern 1905 in Algier ſtatt
bz Eine Rudolf Virchow Stiftung iſt von den Erben

des Verſtorbenen errichtet Das Kapital beträgt ungefähr
200,000 M Die Zinſen ſollen zur Förderung des Studiums
der Anthropologie Ethnologie Archäologie der vergleichenden
e orſchnng und der mediziniſchen Geographie verwandt
werden

a Blaues Licht als Anäſthetikum Ein neues Ve
täubungsmittel das eine Umwälzung in der ſZahnheilkunde
hervorzurufen geeignet iſt haben Profeſſor Redard aus Genf
und Profeſſor Emery nach dreijährigen mühſamen Verſuchen
entdeckt Redard wollte die Beeinfluſſung des Nervenſyſtems
durch farbiges Licht nutzbar machen und ſtellte deshalb nach
einander Verſuche mit allen Farben an Vald beinerkte er was
andere auch ſchon bemerkt haben daß blau beſonders beruhigend
auf die Nerven wirkt Dieſe Wahrnehmung wurde nun in die
Praxis übertragen Der Patient wird in ein dunkles Zimmer
eingeſchloſſen und ſeine Augen werden drei Minuten lang einem
blauen Licht von 16 Kerzen Stärke ausgeſetzt dadurch verllert
er die Empfindlichkeit gegen Schmerz und behält doch ſeine volle
Beſinnung Dann wird der Zahn ſchmerzlos gezogen Bei Auwendung des Lichtes ſind die unangenehmen Nachwirkungen die
Aether oder Chloroform bisweilen auf den Körper ausüben
nicht zu bemerken

ochſchulnachrichten Frl P Ephruſſi eine ruſſiſcheSeit aus Kiſchinew die in Göttingen Pfychologie ſtudiert

erwarb dort mit ihrer Diſſertation Experimentelle Beiträge zu
Lehre vom Gedächtnis den philoſophiſchen Doktorgrad un
cum laude
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neten ein Feuer guf unſere Lente iſt natürlichJ e Soldaten die die Vorſchriften e Ebre ſoweit
vergeſſen können daß ſie ſich im Felde ſolcher Dinge ſchuldig
machen an nicht davor zurückſchrecken grobe Lügen zu ver
hrelten um den Ruf ihrer Gegner zu ſchädigen

Der Tod des Grafen Keller
Augenzeuge Fürſt Schirinski SchichmatowexSbit wie der Now Wr telegraphiert wird über den Tod

des Grafen Nachſtehendes Am 18
1 Uhr mittags am heftigſten als darauf das Artilleriefeuer
etwas nachzulaſſen begann unternahm der Graf mit ſeinem
Gefolge alle in weißen Kitteln einen Umritt der PoſitlonenAls er ſich einem Paß näherte auf deſſen anderer Seite ſich die
Moskauer fliegende Kolonne befand wurde der Graf darauf
aufmerkſam gemacht daß er ein Ziel für den Feind abgebe
Graf Keller beachtete indeſſen dieſe Warnung nicht ſtieg vom
Pferde und ſchritt zu Fuß die ſtark beſchoſſene Poſition ab Als
er den Paß hinabſtieg wurde er von den Kugeln eines Schrapnells
etroffen Ein Feldwebel der ſich dem Orte näherte vernahmfie letzten Worte des Sterbenden Laßt mich o Gott Nach

zwei Minuten war der Graf tot

OeſterreichUngarn
Auch in Oeſterreich Ungarn haben in letzter Zeit die

Dukommenden Staaten nachdem zeitweiſe längere Stockungen ein
etreten waren einen günſtigeren Verlauf genommen Die
xneuerung des Vertrages mit Jtalien ſchien zeitweiſe ernſt

ſich in Frage geſtellt Die Verſtändigung über den Weinzoll
begegnete den größten Schwierigkeiten Neuerdings iſt es nun
den beiderſeitigen Unterhändlern gelungen eine diskutable Baſis
für die Löſung der Weinfrage zu finden die zwar noch nicht
alle Schwierigkeiten beſeitigt aber doch beſſere Ausſicht für eine
ſchließliche Verſtändigung eröffnet Die italieniſche Regierung
hat nach langem Widerſtreben ſich veranlaßt gefehen die Forde
rungen einer Spezialbegünſtigung in der Weinfrage
die auch zweifellos von den an der Meiſtbegünſtigung partizi
pierenden Staaten angeſochten worden wäre fallen zu laſſen
allerdings ſcheint die italieniſche Regierung verſuchen zu wollen
dieſe Spezialbegünſtigung bezüglich des Weinimports in ver
ſchleierter Form in den Vertrag hineinzubringen doch iſt über
wichtige Detailfragen wie die Höhe des zu begünſtigenden
Quankums das Ausmaß des niedrigeren Zolls und andere den
Abſatz Jtaliens in OeſterreichUngarn erleichternde Modalitäten
bisher noch keine Einigung erzielt ſo daß ſich über das Ergebnis
der vorausſichtichen Verſtändigung zwiſchen beiden Regierungen
in der Weinfrage noch nichts Sicheres ſagen läßt Nur die
eine Gewißheit haben die öſterreichiſchen Unterhändler die jetzt
nach Wien und Budapeſt zurückgekehrt ſind um mit ihren
Regierungen die endgültige Feſtſtellung über die neue Jtalien
zu gewährende Vergünſtigung zu beraten mit nach Haus ge
nommen daß die Hauptſchwierigkeiten die einer Verſtändigung
bisher entgegenſtanden beſeitigt ſind
e

Provinzialnachrichten
n Nietleben 10 Aug Zwei Konſumvereine hat

jetzt unſer Ort Als Folge der letzten Gemeindewahlen iſt wohl
die Spaltung des bieſigen Konſumvereins anzuſehen Ein Teil
der Mitglieder dieſes Vereins trat aus und ſchloß ſich dem
Allgemeinen Konſum Verein Halle an

Juli tobte die Schlacht bis J

ſeiner diesjährlgen Verſammlung die in Stendal abgehaltenwird geſetzt Die ungeteilte Unterrichtszeit Verichteiſſaller
Rektor Müller Eilenburg Die einklaſſige Volksſchule Bericht
erſtatter Rektor Hollkamm Wolmirſtedt Die Nolwendigkelt
der Herabſetzung der Klaſſenfrequenzen z Berichterſtatter Rektor
Günſher Tangermünde Warum mü
ſimultane Volksſchule fordern Berichterſtatter Reklor Sommer
Burg b M

Genthin 10 Aug Unfälle Waldbrand
Jagdglück Die Koſſatenfrau Welle im nahen Schmehzdorf
gerlet mit der rechten Hand in die Dreſchmaſchine der Arm
mußte der Frau im Jerichower Krankenhauſe abgenommen
werden Bei einer Entenjagd zwiſchen Plaue g H und Brieſt
batte ein Berliner Herr das Unglück einen Floßſchiffer anzu
ſchießen Ein Schrotkorn drang ins Auge ein anderes unterhalb
deſſelben in den Kopf einem zweiten Flöſſer wurde der Hut
durchſchoſſen Aerztliche Hilfe wurde ſofort in Anſpruch ge
nommen doch ließ ſich nicht feſtſtellen ob die Sehkraft des
Anges erhalten bleibt Etwa 170 Morgen Tannenſchonung
winden am Sonnabend und Sonntag durch Waldbrand bei
Hohengöhren und Großwudicke vernichtet Der Förſter und
Ortsvorſleher Gely in Jeſerig ſchoß am Sonnabend mit zwei
Schüſſen drei junge Fiſchottern

a Vom Brorken 10 Aug Witterungsbericht Unter
der Ungunſt der Witterung welche ſich bereits am 7 d M ſo
unfreundlich geſtaltete hatten auch die folgenden Tage zum
größten Teile zu leiden Gewöhnlich ſtellte ſich in den frühen
Morgenſtunden heftiges Nebeltreiben ein das erſt nach 8 Uhr
vormittags aufhörte dann klarte der Himmel zwar auf aber im
Laufe des Tages nahm die Bewölkung bald wieder zu im
Norden und Süden vom Brocken zogen vielfach Böen vorüber
und bisweilen ging auch hier ſchwacher Regen nieder Somit
konnten in den letzten Tagen weder Sonnenauf noch Unter
gänge beobachtet werden Meiſt wehte ein friſcher Wind der
zwiſchen Weſtſüdweſt und Weſtnordweſt ſchwankte und da auch
das Thermometer nur auf kurze Zeit in den Nachmittagsſtunden
über 100 zeigte war der Aufenthalt im Freien oft recht un
angenehm Doch mag nicht unerwähnt bleiben daß ſich den
zahlreichen Brockenbeſuchern zu der nebelfreien Zeit häufig eine
recht gute Fernſicht bot Nachdem die lange Wärmeperiode
nunmehr einen ſchnellen Abſchluß gefunden mögen hier noch
einige Zahlenangaben Platz finden welche die klimatiſchen Ver
hältniſſe ſchärſer kennzeichnen Zu dem Zwecke ſind die Be
obachtungen für den Zeitraum vom 30 Jnnti bis 7 Auguſt
zuſammengefaßt worden Es muß zunächſt vorausgeſchickt
werden daß es ſich hier eigentlich nicht un eine ununterbrochene
Wärmeperiode handelte infofern als ſich dreimal Rückgänge der
Temperatur bemerkbar machten wobei dieſe in ſtärkerem Grade
unter den Normalwert herabgedrückt wurde vom 3 bis vom
10 bis 11 und vom 18 bis 19 Juli Jnnerhalb jener 39 Tage
betrug die mittlere Tagestemperatur 12 9 O als mittlere
Maximaltemperatur ergab ſich 17 00 als mittlere Minimal
temperatur 00 ſodaß man als mittlere Tagesſchwankung
80 erhält Jm ganzen wurden an den 11 Tagen mit Nieder
ſchlag 71 1 mm gemeſſen Zwar konnten immer noch 17 Nebel
tage feſtgeſtellt werden aber in allen dieſen Fällen war die
Kuppe nur vormittags bezw abends in Wolken gehüllt während
zur Mittagszeit ein Ausblick auf die Umgebung möglich war
An 11 Tagen erreichte die Luftbewegung eine Geſchwindigkeit
von ca II m in der Sekunde an 13 Tagen bbtieb ſie indeſſen
hinter 5 m zurück Vergegenwärtigt man ſich dabeti daß dieſe
Angaben auf Meſſungen ta 12 m über der Kuppe beruhen und

Dieſer eröffnete in die Heftigkeit des Windes an geſchützteren Stellen derſelben
Anbetracht der großen Anzahl von Mitgliedern im hieſigen Orte merklich geriuger ausfällt ſo müſſen die Windverhältniſſe zur
ſeine 11 Filiale welche vorläufig in den Parterre Räumen des

r Zur Sonne untergebracht iſt bis der Neubau be
endet iſt

Weißenfels 10 Aug Stadktarzt Die Stadtverord
neten erzielten in ihrer heute nachmittag abgehaltenen Sitzung
eine Verſtändigung über die Anſtellung eines Stadtarztes
Dieſem wird ein Jahresgehalt von 5000 M zugeſichert Privat
praxis iſt geſtattet wobei ihm die Pflicht obliegt einen
Aſſiſtenzarzt für 1500 M Jahres Entſchädigung zu halten
Der Aſſiſtenzarzt erhält freie Wohnnng Heizung und Licht im
Krankenhauſe Seine Beſtätigung unterliegt dem Magiſtrat
Für Operationen ſollen noch 800 und 200 M in den Etat ein
geſtellt werden

v Bad Köfen 9 Aug Einbruch Geſtern wurden durch
Einbruch aus dem Winzerhauſe des Kaufmanns Hädicke eine
Scheibenbüchſe eine Doppelſlinte ein Teſchin und verſchiedene
andere Sachen entwendet Der Dieb konnte bereits heute in
der Perſon des Lohgerbers Max Behr aus Krautheim feſt
genommen und dem Amtsgericht Naumburg übergeben werden
Man fand bei ihm noch anderes geſtohlenes Gut in Menge
vor ein Zeichen ſeiner Gemeingefährlichkeit Behr iſt erſt im
Juli nach Verbüßung einer zehnjährigen Strafe wegen Einbruchs
diebſtahls aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden

Eislebeu 11 Aug Verunglückt Geſtern nachmittag
verunglückte ein Geſchirrführer der Eisleber Aktien Brauerei
dadurch daß er unter ſeinen Wagen kam hierbei wurde ihm
die linke Hand derart verletzt daß ſie von einem Arzte abge
nommen werden mußte

S Bitterfeld 10 Aug Die Polenagitation wird in
verſchiedenen größeren Jnduſtrieorten unſeres Kreiſes in nn
gemein rühriger Weiſe betrieben So waren dieſer Tage im
nahen Greppin und Holzweißig Polenverſammlungen angeſetzt
und hierzu der Reichstagsabgeordnete Breyski aus Thorn er
ſchienen Da aber den Ortspolizeibehörden Dolmetſcher nicht
zur Verfügung ſtanden bei den Verſammlungen aber nicht in
dentſcher ſondern in polniſcher Sprache verhandelt wurde
mußten dieſe aufgelöſt werden Eine in Sandersdorf angeſetzte
Verſammlung fand gleichfalls nicht ſtatt da das Reden in
polniſcher Sprache unterſagt war

k Pretzſch a d Elbe 10 Aug Staatszuſchuß und
Schulſtundenzahl Der Magiſtrat zu Prettin war vom
Regierungspräſidenten aufgefordert worden einer miniſteriellen
Beſtimmung über die Feſtſetzung der Fortbildungsſchulſtunden
9 bei ſtaatlich zu unterſtützenden Anſtalten gemäß die Anzahl

ieſer Stunden an der dortigen Fortbildungsſchule zu vermehren
Der Magiſtrat lehnte dies jedoch in Anbetracht der ſinan

r Opfer ab Das Stadtverordnetenkollegium hat nunmehr
ein Magiſtratsbeſchluſſe zugeſtimmt

Magndeburg 10 Aug Zur Einleitung der Hand
werksausſtellung fand heute in den feſtlich geſchmückten
Sälen des Rathauſes ein Begrüßungsabend ſtatt zu dem
die ſtädtiſchen Vehörden eingeladen hatten Die Spitzen unſerer
Zivil und Militärbehörden die en der Haudwerts
kammer und die Herren von den geſchäſtsführenden Ausſchüſſen
der Ausſtellung waren in großer Zahl dem Rufe der Stadt ge
folgt Man bemerkte die meiſten Generale und andere Offiziere
unſerer Garniſon mit dem kommandierenden General v Benecken
dorff und v Hindenburg und dem Feſtungskommandauten
v Gersdorf an der Spitze weiter den Oberpräſidialrat Dalen
den Polizeipräſidenten Keßler als Vertreter der Handelskammer
Kommerzienrat Zuckſchwerdt und Dr Behrend den Landes
Hauptmann der Provinz Sachſen Bartels den Oberbürgermeiſter

r Oehler aus Halberſtadt die Vorſitzenden der Hand
Be kam mern von Braunſchweig Halle und Erfurt die

ätalieder der hieſigen Handwerkskammer die Obermeiſter der
eſigen Jnnungen uſw Jm Bürger und im Stadtverordneten

hnnasſast waren vom Ratskellerwirt Meiſe viele mit kalten
peiſen reichbeſetzte Büfetts und kleine Tafeln aufgeſchlagen

n hre hielten u a die Herren Oberbürgermeiſter Schneider
n Stadtverordnetenvorſteher Kommerzienrat Fritze

Stendal 10 Aug Der Lehrerverband der Provinz

genannten Zeit als außerordentlich günſtig betrachtet werden
Auch die Bevölkerung war im allgemeinen gering nach den
Regiſtrierungen des Sonnenſcheinautographen welcher die
Sichtbarkeit der Sonne ſelvbſttätig aufſchreibt betrug die mittlere
tägliche Sonnenſcheindaner etwas über 9 Stunden Aus dem
Vorſtehenden erſieht man daß der wegen ſeiner Rauheit ver
ſchriene Brocken unter Umſtänden auch als ganz erträgliche
Sommerfriſche gelten kann Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Wernigerode 10 Aug Jagdverpachtung Jm
Sitzungsſaale der Stadtverordneten fand Termin ſtatt zur Ver
pachtung unſerer ſtädtiſchen Holzjagd Seit faſt 25 Jahren hat
dieſe Prinz Leopold von Schwarzburg Sondershauſen innegehabt
jetzt gab Fabrikbeſitzer Weiſe mit 9100 M das Höchſtgebot ab
das zweitbeſte Gebot Bankier Heinr Schmidt mit 9000 M Der
Zuſchlag iſt noch nicht erteilt Die Pachtbedingungen ſchreiben
vor was abgeſchoſſen werden darf danach wird dem Jagd
pächter jeder erlegte Hirſch auf ca 1000 M zu ſtehen kommen

Staßfurt 10 Aug Wohlfahrts Einrichtung
Elektriſcher Bahnanſchluß Neben den mannigfachen
dankenswerten Wohlfahrts Einrichtungen welche die Verwaltung
der hieſigen Kgl Preuß Salzwerke in ihren Betrieben ein
gerichtet hat iſt ſie auch beſtrebt geweſen während der warmen
Sommermonate für geſundheitlich einwandfreie Getränke zu
ſorgen und ihren Arbeitern und Beamten Gelegenheit zu geben
ſich ſolche gegen billigen Preis zu verſchaffen So wird in der
eingerichteten Kaffeeküche eine Portion guter Kaffee mit Zucker
zu 5 Pfg eine Flaſche Selterwaſſers zu 3 Pfg mit Limonade
zu 8 Pfg verabreicht Die Herſtellung des Selterswaſſers und
den Verkauf desſelben beſorgt die Frau eines Berginvaliden
Von der Einrichtung wird vielſeitig Gebrauch gemacht ſo
ſollen z B an einem heißen Tage ca 600 Flaſchen Selters ver
kauft worden ſein Die vereinigten chemiſchen Fabriken zu
Leopoldshall werden für ihre dort belegenen 9 Etabliſſements
den elektriſchen Rangierbetriebd einführen d h ſie werden durch
eigene elektriſche Lokomotiven die für ſie beſtimmten Waggons
an Ort und Stelle rangieren laſſen Das gleiche Unternehmen
wird von der Ammoniakſodaſabrik zu Staßfurt für ihre Etabliſſe
ments ausgeführt und ebenſo gelangt der elektriſche Bahnanſchluß
der Staßfurter chemiſchen Fabriken und der Auſchluß des Eta
bliſſements der großen Brauerei Firma Gebr Niemann an das
Staatsbahngleis zur baldigen Ausführung

Heiligenſtadt 10 Aug Jn das hieſige Gerichts
gefängnis wurden heute nach der Heil Ztg die beiden
Söhne des Bürgermeiſters Schürmann aus Worbis eingeliefert
ſie werden ſich demnächſt vor der hieſigen Strafkammer wegen
gab Bedrohung 2c wie ſ Z berichtet zu verantworten

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Lehrer Albert
Schütte zu Nordhauſen der Adler der Inhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hobenzollern dem Schloſſermeiſier Johann Köh ler zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Perſonen wurde die Er
laubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht preußiſchen Orden und
war des Färſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Eiſenbahnet erſter Klaſſe Reut er zu Gera des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
es Fürſtlich Schaumburg Lippiſchen Hans Ordens dem Direllor der Luiſen

ſchule in Naumburg a Profeſſor Dr Borkowsky des Fürſtlich
Lippiſchen ſibernen Verdienſtkrenzes dem ſtädtiſchen Lehrer an der erſten Voll
Mädchenſchule in Magdeburg Looſe

Perſongal Nachrichten Den Seminardireltoren Ernſt Gründler
zu Barby und Bruno Brüdckner zu Mühlhanſen i Thür iſt der Charakter
als Schulrat verliehen worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezürte
des IV Armee Korps 1 Oktober 1904 Halle Eaale Königliche

Eiſenbahn Direktion für den Gruppenbezirk Halle Saale Erſurt und Poſen
der Dienſtort wird bei der Einderufung beſtimmt Statlonsnachtwächter
Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach de
tandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 800 M dlätariſche
ahresbefoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Nachtwächter 800 W
a rege und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 240

oder Dienſtwohnung das r der etatzmäßigen Nachtwächter ſteigt
von 800 dis 1000 M jährlich der Bewerdung ſind beizufügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staalseiſenbahn Ver
waltung oder von einem Staats Mediziualbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und

Sachſen hat folgende vier Gegenſtände auf die Tagesordnung die im Fragebogen bezelchneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen undzum n ſünd vom GCentralbhnregu der Königlichen Eiſenbahn

en wir die allgemeine B

Direktlon zu erbitten 1 November 1904 Halle Eagale
Eiſenbahn Direktion für den Gruppendezirk Halle Sagle Erinrt d
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtinmt Stationsnachtwächter

übrige wie oben 1 Olleber 19 4 Halle Saagle Königl Eiſen
V etn für den Gruppenbezirt Halle Frar Erfurt und Poſen der

enſtort wird bei der Einderufung deſtimm 12 Anwärter für den
ahnwärter und Weichenſteilerdienſ Bewerber dürfen das

vierzigſte Lebensjahr nicht z nach beſtandener Prüfung an
einmonatige Kündigung zunächſt je M diätariſche Jahresbeſoldung deder An ung als etaismäßiger Bahnwärter 800 t Jahresgehalt und der
tariſmäßlge Wohunngsgeldzuſchuß jährlich 72 dis 210 De oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etalsmäßigen Vahnwünrter ſteigt von 800 bis 1000 M
bei vorhandener Geneigiheit und das Veſtehen der vorgeſchriebenen weileren
Prüſungen voranzgeſethh kann auch die Veſördernug zum Weichenſteller mit
900 dis 1400 M und Weichenſteller 1 Klaſſe mit 1200 dig 1600 e Jahres
gehalt erfolgen der Bewerbung rc wie oden 1 Olloder 1904 Ha le
Saale Königl Eiſenbahn Direktion für den Gruppendezirt Halle Saale
Erfurt und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufun beſtimmt 12 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt Kaemr dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandenec Prüfung auf
einmenatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei
der Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 900 M Jahresgehalt und der
tarifmähige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 249 M oder Dlenſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400
auch kann das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfnungen vorausgeſetzt
die Beförderung zum Weichenſteller 1 Klaſſe mit 1700 bis 1600 Jahresgehali
erfolgen der Vewerbnung 2c wie oben 1 Oktober 1504 Magdeburg
Königl Domgymnaſium Schuldiener auf Lebenszeit 905 W Gehalt
jährlich und freie Wohnnng ſowie Entſchädigung für Heiznngs und Reinigmngs
arbeiten mit Einſchluß der dazu erforderlichen Gexäte 600 das Gehalt ſteigt
1200 M jähr ich Meldungen innerhalb ſechs Wechen an den Direllor Dr
Holzweißig 1 September 1904 Magdeburg Garniſonverwaltung
Kaſernenwärter Bewerber darf nicht über 40 Jahre alt ſein anf drei
monalige Kündigung 800 M Gehalt jährlich neben freier Wohnung ſowie
Fenernngs und Beleuchtungsmaterlaliendeputate das Gehalt ſteigt bis 1109 M
jährlich nur Zivilverſorgungsberechtigte haben anf Annahme zu rechnen
Sofort Wer ben Elbe Magiſtrat Polizeiſergeant u Magiſtrats
bote Bewerber müſſen verheiraiet ſein wegen Bedienung der Ratswage
auf Lebenszeit 550 M penfionsſählges Gehalt und 600 M nichtgarantierte
Nebeneinnahmen ſowie Wohnnng nud Heizung im Werte von 120 M und
36 M Kleidergeld jährlich Helm und Waſſe ieſert die Stadt das Gehalt ſteigt
zweimal nach je 5 Jahren Bewerber muß das Ansrulen die Bedienung der
Raisèwage die Anſſicht über den Haſen und die Reinigung der Amtszimmer des
Rathauſes übernehmen

Radeberg 10 Aug Eine Submiſſionsblüte, die
einzig daſtehen dürfte hat ſich kürzlich in hieſiger Gegend er
eignet Eine Nachbargemeinde ſchrieb in beſchränktem Wett
bewerb aus und lud zwei Firmen zur Beteiligung ein Der
Anſchlag des einen Bewerbers war von lakoniſcher Kürze und
lantete Drei Mark billiger als N Anſtatt nun was
das Richtigſte geweſen wäre dem drei Mark billigeren Be
werber ſeinen Anſchlag zurückzugeben und dem Konkurrenten
der einen richtig durchdachten Anſchlag eingereicht hatte die
Arbeit zu übertragen ging die Gemeinde auf das drei Mark
billigere Angebot ein

Weidg 10 Aug ſZu dem großen Waldbrandſ imBorntal bei Seifersdorf wird weiter gemeldet daß nach neuerer
Schätzung 500 Morgen Wald dem rafenden Element zum Opfer
fielen Am Sonntag nachmittag als die Feuerwehren abgerückt
waren kam die Flamme ernent zum Dürchhruch wurde aber
gedämpft Tätige Hilfe leiſteten der Oberförſter Erfurth Groß
ebersdorf Oberförſter Walter Schönberg mit ihren Holzarbeitern
ebenſo die Weidaer Spritze mit 20 Arbeitern unter Leitung des
Weidger Stadtbanmeiſters Den größten Schaden erleiden die
Gutsbeſitzer Sonntag und Röhler aus Seifersdorf Der
Geſamtſchaden wird mit 120,000 M beziffert Das Bild der
Verwüſtung iſt ſchrecklich Der Urheber des Waldbrandes wie
mitgeteilt ein 72 jähriger Waldarbeiter erlitt ſchwere Brandwunden
und mußte in ſeine Wohnung gebracht werden aus der er aber
wieder verſchwand Der alte Mann dürfte ſich ein Leid an
getan haben

Elſterberg 10 Aug Verhaftung Großes Aufſehen
erregt hier die geſtern nachmittag auf Anordnung des Unter
ſuchungsrichters am Königl Landgericht Plauen erfolgte Ver
haftung des Kaufmanns Eminil Oſchatz hier deſſen Fabrik vor
einiger Zeit abbrannte O iſt noch geſtern abend in das
Gerichtsgefängnis zu Plauen eingeliefert worden

Sportnwachrichten

Radler und Wirte Es hat ſich im Laufe der Jahre manches
geändert in dem Verhältnis zwiſchen dem Wirte und ſeinen
radelnden Gäſten Während in den erſten Jahren die Radfahrer
im allgemeinen ziemlich ſcheel angeſehen wurden ihrer
Mäßigkeit halber die den Wirten nur geringen Konſum an

geiſtigen Getränken verhieß haben die Wirte längſt einſehen
gelernt daß der Radler noch lange nicht der ſchlechteſte Gaſt
iſt Sie haben ſich berechnet daß an einem Glaſe Zitronen
limonade oder an einer Taſſe Kaffee die der ein Viertelſtündchen
weilende Radler genießt ebenſo viel oder noch mehr verdient
wird als an einem Glaſe Bier Und die Verödung der Wirts
häuſer die von der Zunahme des Radfahrens beſürchtet wurde
iſt ebenfalls nicht eingetreten Jm Gegenteil manches Gaſt
haus an ſchönen Punkten das früher ganz ſtill lag weil es
ſchwer erreichbar war hat jetzt einen Aufſchwung gewonnen
durch die radelnden Gäſte Und heute wo der Wanderradſport
in höchſter Blüte ſteht wo faſt ein Drittel aller Touriſten ſeine
größeren und kleineren Reiſen zu Rad macht ſind die Wirte
ſehr höflich gegen die Radler geworden Und die Radler
revanchieren ſich dafür Sind ſie doch alle eine große Gemeinde
und wo einmal ein Radler gut und zuvorkommend bedient wurde
da kehren bald auf die Empfehlung dieſes einen Dutzende ein
Wo Wirt oder Kellner dem Radler Limonade Fruchtſäſte Tee
Kaffee Milch zu ſoliden Preiſen empfehlen können wo der Haus
knecht das Rad ſauber zu putzen verſteht vielleicht gar kleine
Reparaluren vornehmen kann da ſtehen ſich Gaſt Wirt
Kenner und Hausknecht gleich gut denn der Radler weiß ſolches
Verſtändnis ſehr wohl zu ſchätzen Jn der Reiſezeit ſeien Radler
und Wirte auf ihren Vorteil aufmerkſam gemacht die Radler
darauf daß ſie nur da einkehren wo man ihren Bedürfniſſon
Rechnung trägt die Wirte darauf daß es ihr eigener Vorteil
iſt den Radlern unter denen ſich ſehr viele Vertreter der wohl
babenden Klaſſe befinden dies Verſtändnis entgegenbringen,
Beide Teile werden ſich gut dabei ſtehen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 Auguſt Wenig verändert warm heiter Kühler Wind
13 Auguſt Sonnig teils wolkig ſehr war Stellen

weiſe Gewitter

Meteorolegiſche Statlon zu Halle

echtem10 Augnſt 11 AnguſtUhr 13 Min ab r 13 en mr

Barometer WUimeler 753,2 753,2

a an War 7 3el Feuchtlglelt o oWind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 10 Auguſt 226 0
Minimum in der Nacht vom 10 zum 11 Anguſt 22,3 O
Niederſchläge am 11 Auguſt 7 Uhr morgens 9,9 m

a wärme der Sagle mitgeteilt vom Florghade am 40 Aug abend
2 9

d
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Gas und Wasser Leitungen
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Ueber 45 000
Gaskochplatte
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HAskaniaplatte
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Fär mehrere Töpfe ist ein kleiner
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XXIVZerbſter
Pferdemarkt Fotterie

Ziehung am Zerbſter Viehmarkt
22 Anguſt 1904

Lo e 2 Mark ſind zu haben in
den durch Plakate kennllichen

Verkaufsſtellen U Zeidler Zerbſt
General Debit

Wer ſertiot

III
zur Erbauung einer Fabrik techniſcher

Oele und PFette
mit Harzdeſtillation

abſolut moderne praktiſche Einrich
tung mit allen Verbeſſerungen der
Neuzeit Gefl Offerten unter 5225
I an die u p

Wer übernimmt Mitte Auguſt
Möbeltransport von Stranßfurt
nach Halle in Rückladung

Offerten unter B d 5589 an
Rudolf Mosse Halle S

Bann S
Dampf
Förder ine

eier nun re bindend und
durehaus volumbeständig

Woblkeiles Ersatzmaterial
für Portland Cementdiesem an Qualität zie mlien

gleichkommen d
Insbesondere gut zum Fassadenputa

ferner auch zum Ein und UVUmdecken von
Dächern

W Feinste Mahlung absolute Reinheit und grösste Erhüärtungs
fühigkeit bei hohem Sanduausatze
Feinste Referenzen Billigste Tagesproeise

Fernruk 13

an n ſche
Lement

Der beispiellose Erfoig den unsere

Patent Kugel Rollen Achslageor

überall haben veranlassle einige Firmen unsere in allen
Kulturstaaten patentierte Konstruktion nachzuahmen und auf

den Markt zu bringen
Die Nachahnnungen sind minderwertig und

warnen wir vor deren Ankauf
Gegen die Verletzung unserer Rechte gehen wir mit

allen gesetzlichen Mitteln vor

Leipziger Fabriv für Feld n Industriebabnen
Alleinige Fabrikanten der PatenteKngel Rollen Achslager

Köln Mlagdeburg,Fr ankfurt aDortmund Berlin

hie ind di B wo
einen Transportdämiſ ſcher

Den urt Ar b eitsp ferd e
Duerfurt Wilhelm Trauimann

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Peutsole Glühetoſt Gesellveh

4 S v

Nur die bewährte patentierte
Dalli Preis 5 Mk mit der
einzig wirksamen Handschutzplatte gegen Hitze garantiert
bequemstes gefahrloses Arheiten ohne Unterbrechung

in der halben Zeit
Nenu Die in jedem Karton
echter Dalli Glühstoff befind
lichen Coupons Werden gegen
wertvolle Gegenstände u a
echte Silbergarnituren nach
freier Wahl der Einsender
gemäss unseres DI E D

Prospekbtes eingelöst

Dresden

Damentuch
Ja Qualität in neueſten zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben perſende billigſt
jedes Maß Proben freiMax Niemer Sommerfeld N L

n e o e
TunnsS Shurechn l ßoſband

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Warnung
Raufen Sie Keine Registrier Kassebevor Sie ſich nicht über unſere unübertroſfenen

Amerikanischen
Registrier Kassen

genügend informiert haben
Wir garantieren für billigeres Geld eine

beſſere Regiſtrier Raſſe zu liefern als irgend
eine andere Firma der Welt

In Falle a S über 300 Stück im Gebranch

H Hrään
Halle a S Grraunnd Hotel Rode
PeDNCo MRaschdonlndris II Felihoßerd f

Penig in Sachsen
Ausschaltbarer VFchuellstrom Überhilzer

Patent Szamatolski
Alleiniges Ausführungsrecht für das Königreich und die Prov Sachsen
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Siobels Doppeldachwinden Stabil Holzcement
Asphalt Dachpappen Asphaft GoudronAsphalt Isolierungen afler art G Trinidad Asphalt
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EBrste Hallesche

Versicherung geg Ungezieker
Johannes Meyer Goethestr 11Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie

a Aeusserst geringe Vahrespri ämien BEingzel
reinigungen billigst Zahlung nach Erkolg

Be stes Antlis ptikum

kür 5Mund una Zähne
Dieses Mundwasser ist den neuesten Porschungesder Wissenschaft entsprechend zus ammengestellt

hat sichganzhervorragend bewährt und wird ärzt
lich empfohlen

Preis pro Flasche H 50
Wriütz Scherl Leipzig

Ohemilisehe Vabrilc
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